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Die Partnerschaft zwischen Wald-
bronn und dem walisischen Mon-
mouth besteht schon mehr als 30
Jahre. Jetzt war eine 20-köpfige
Gruppe, Partnerschaftsvorsitzender
Richard Bond und seine Frau Eve-
marie an der Spitze, aus Monmouth
in Waldbronn zu Gast, um für ge-
lebte Freundschaft und gerade nach
dem Brexit für ein gemeinsames
Europa zu demonstrieren. Der
Waldbronner Club der Monmouth-
freunde hatte ein interessantes Pro-
gramm zusammengestellt, unter an-
derem mit Kraichgau- und Gar-
tenschautour. Mit Hilfe des Wald-
bronner Whiskyclubs „Malt’n
more“ war auch ein Whiskytasting
möglich. Die Waldbronner freuen
sich schon jetzt auf den Gegenbe-
such 2018, der voraussichtlich vom
24. bis 30. Mai stattfindet. Za

Mit einem Sonderpreis in Chemie
wurde im Bundesfinale „Jugend
gründet“ Lilith Diringer vom Gym-
nasium Karlsbad ausgezeichnet.
Lohn ist eine Reise in die USA zum
Forschungs- und Produktions-
standort von Altana. Diringer wur-
de für „Sweet Power“ ausgezeich-
net. Sie entwickelte die Idee für ei-
nen Lithium-Ionen-Batterie, bei
der Erdöl oder Grafit durch Zucker-
rübenmaterial ersetzt wird. pm

Namen + Notizen

Von Chelsea bis ATSV Mutschelbach
André-Schürrle-Cup mit Hochkarätern am Sonntag / Sportfest läuft über vier Tage

Karlsbad-Mutschelbach (BNN/rob).
Das 14. Süddeutsche D-Junioren-Tur-
nier um den André-Schürrle-Cup bringt
am Wochenende auf Einladung des
ATSV Mutschelbach hochkarätige Na-
men in den Karlsbader Ortsteil. Einge-
bettet ist das Turnier ins Sportfest, das
von Freitagabend bis Montagnachmit-
tag über die Bühne geht.

Chelsea London und Benfica Lissabon,
RB Leipzig und FSV Mainz 05, TSG
1899 Hoffenheim, Borussia Mönchen-
gladbach oder auch der FC Augsburg
treten beim Turnier an. Auch der 1. FC
Kaiserslautern, SV Sandhausen und der
Karlsruher SC sind mit von der Partie –
ebenso wie die Gastgeber vom ATSV
Mutschelbach sowie die mit einer Wild-
card durch den Sieg beim E-Junioren-
Turnier um den Wanderpokal der Holz-
schuh-Stiftung qualifizierte SG Sie-

mens. Den ATSV-Nachwuchsspielern
soll die Gelegenheit gegeben werden,
auf vielleicht zukünftige Bundesliga-
oder Nationalspieler zu treffen. Das
Turnier bedeutet laut Verein eine Mam-
mut-Aufgabe, die der ATSV mit vielen
Ehrenamtlichen bewältige.

Waren in den vergangenen Jahren nur
nationale Spitzenclubs am Start, so stel-
le man sich erstmals den Herausforde-
rungen internationaler Teilnehmer – mit
den beiden Teams Chelsea London und
Benfica Lissabon. Dies habe erhebli-
chen logistischen Mehraufwand etwa
für Anreise, Unterbringung bedeutet.
Bereits am Samstag gibt es ab 16.30 Uhr
Spiele der André-Schürrle-Auswahl ge-
gen die zwei ausländischen Teams ab
16.30 Uhr. Hierfür wurde vom ATSV ei-
gens eine Ausschreibung an alle Jugend-
spieler im Umkreis getätigt, über 40 Be-

werbungen gingen ein, es wurden Sich-
tungstrainings abgehalten und letztlich
22 junge Fußballer für dieses Auswahl-
team zusammengestellt. Der ATSV Mut-
schelbach will „grandiosen Junioren-
fußball“ bieten. Das Turnier am Sonn-
tag beginnt um 9 Uhr, um 10 Uhr ist Be-
grüßung. Gegen 14 Uhr starten die Vier-
telfinals, gegen 15.20 Uhr die Halbfinal-
spiele. Um Platz drei soll es um 16 Uhr
gehen, bevor Finale um 16.20 Uhr ge-
spielt wird. Die Partien dauern jeweils
15 Minuten.

Das Sportfest beginnt schon heute
Abend mit einem Menschenkicker-Tur-
nier. Der Samstag bringt Jugendturnie-
re, darunter auch ein Mädchenturnier
am Nachmittag. Ein Show- und Eh-
rungsabend folgt, der dann in eine 90er-
Party übergeht. Am Montag klingt das
Fest gegen 15 Uhr dann aus.

„Spielplatz ist was für Kletterkinder“
Der Wasserbereich ist sehr beliebt / Gerüste für die ganz Kleinen zu hoch

Von unserem Redaktionsmitglied
Janina Keller

Bad Herrenalb. Kinder jeden Alters
rennen barfuß durch den Sand, klettern
fröhlich das Holzgerüst hoch, um es
gleich darauf runterzurutschen. Beson-
ders bei schönem Wetter ist der Falken-
steinspielplatz auf der Schweizerwiese
der Gartenschau ein beliebtes Ziel für
Besucher mit Kindern.

„Mama, hier oben!“ ruft es ständig
vom Klettergerüst zu den Sitzbänken,
die rundherum für Eltern und Großel-
tern bereitstehen. Weiter vorn plätschert
Wasser aus einer Pumpe über Wasserrä-
der und Stauwehre – ganz ähnlich wie
die Alb. Kinder pumpen kräftig, damit
sich das Schaufelrad zu drehen beginnt,
während die anderen sie mit dem Aufruf
„mehr!“ anfeuern. „Mein Enkel spielt
viel in der Wasseranlage“, erzählt Anne-

marie Wenz. Sie ist gemeinsam mit ihrer
Tochter und deren Sohn aus Karlsruhe
angereist. Den neu angelegten Spiel-
platz finden die Frauen besonders
schön. Einziger Wermutstropfen: „Es
wurde bei der Planung wenig an die
kleinen Kinder gedacht“, meint Susan-
ne Baum, Mutter
des dreijährigen
Jungen. Eine zweite
kleinere Rutsche
wäre passend gewe-
sen. „Für ihn sind
die Gerüste einfach
noch zu hoch, und auf die große Rutsche
kommt er nicht allein“, bedauert sie.
Währenddessen läuft eine Familie mit
einem etwa gleichaltrigen Kind auf dem
Arm vorbei und bestätigt: „Der Spiel-
platz ist super, aber unser Sohn ist noch
zu klein.“ Der Falkensteinspielplatz
zählt zu den Daueranlagen der Garten-

schau. Bei der Gestaltung waren maß-
geblich Kinder der Bad Herrenalber
Kindergärten sowie Schüler der Falken-
steinschule und der Grundschule Dobel
beteiligt. In einem Workshop bildeten
sie in Zeichnungen und Collagen ihren
„Traumspielplatz“ ab. Umgesetzt hat

das Konzept an-
schließend Land-
schaftsarchitekt
Stefan Fromm. Die
Alb und Falkenfel-
sen spielten dabei
eine zentrale Rolle.

Außerdem entstand auf der Grundfläche
von etwa 650 Metern eine große Holz-
Spielburg mit Türmen, Brücken, Seilen,
einer lange Rutsche und einer „Feuer-
wehrstange“. Seitlich der Burg gibt es
eine große Hängeschaukel, auf der meh-
rere Kinder gleichzeitig Platz nehmen
können. Daneben bietet ein Unterstand

Schutz vor Sonne und Regen.
Zahlreiche hohe Bäume sorgen
für ausreichend Schatten. Auf
der umliegenden Wiese reihen
Familien die pinken Garten-
schau-Sitzkissen aneinander
und legen sich gemeinsam in die
Sonne. Wiederum andere Eltern
sitzen am Spielplatzrand und
warten mit einem Eis in der
Hand auf ihre Kinder.

Inmitten des Spielbereichs
thronen zwei Meter hohe „Fal-
kenfelsen“, welche die Kleinen
erklimmen können. Mehr Trubel
ist jedoch auf dem Holzgerüst.
„Der Spielplatz ist was für Klet-
terkinder“, sind sich Annette
und Günter Hering aus dem
Kraichtal einig: „Zudem ist es
für uns als Großeltern wichtig,
dass wir hier gemütlich sitzen
und unserem Joshua zuschauen
können.“ Ihr vierjähriger Enkel
war gerade noch am Sandeln, da
wirft er ein: „Die Kletterfelsen
könnten noch höher sein.“ An-
sonsten sei er aber sehr zufrie-
den mit dem Spielplatz: „Hier
kann man buddeln und im Sand
spielen. Er ist genau richtig.“

JEDE MENGE KLETTERMÖGLICHKEITEN bietet der Falkensteinspielplatz, der für die Gartenschau
angelegt wurde und der auch darüber hinaus der Stadt erhalten bleibt. Foto: jk

Ausschuss rudert zurück
2017 doch keine erhöhten Ferienbetreuungskosten

Malsch (rob). Eltern sollen in diesem
Jahr letztmals günstiger bei der Ferien-
betreuung wegkommen. Für 2017 hat
der Verwaltungsausschuss des Gemein-
derats die niedrigeren Sätze vorgeschla-
gen, obgleich eigentlich eine Erhöhung
anvisiert war. Die Betreuung für Mal-
scher Grundschüler vom 27. Juli bis 9.
September (zehn Wochen) soll nun
nochmals 39 Euro pro Woche betragen.
Eigentlich wollte
man, um einen
Kostendeckungs-
grad von 70 Pro-
zent anzuvisieren,
105 Euro pro Wo-
che verlangen. Jedoch hätten sich be-
reits Eltern für den alten Satz von 39 an-
gemeldet. Die hätte man nachträglich
stärker zur Kasse bitten müssen. Auch
Anmeldungen für den neuen Satz von
105 Euro wurden entgegengenommen.
Nun rudert man zurück. 39 Euro soll
laut Ausschuss nochmals für alle gelten.
Anmeldungen seien noch möglich, nach
aktuellem Stand nimmt man durch den
niedrigeren Satz nur rund 6 000 statt
11 800 Euro ein. Der Gemeinderat hat
das letzte Wort. Unter anderm finden im
Rahmen der Ferienbetreuung ein Natur-
sowie das bewährte Zirkusprojekt statt.

Gebührenerhöhungen hat der Aus-
schuss für Betreuung in Kindergärten
und Schulen vorgeschlagen. Man wolle

in Richtung Abdeckung von 20 Prozent
der Betriebskosten, so Hauptamtsleiter
Heribert Reiter. Im Herbst 2016 wurde
um drei Prozent erhöht, für 2017/18 soll
um weitere acht Prozent erhöht werden,
zum 1. September 2018 nochmals um
vier Prozent. Bei der kommunalen Kin-
dergärten erwartet man 11 651 Euro
Mehreinnahmen im Haushaltsjahr 2017,
bei den kirchlichen 8 204 Euro. Bei fünf

Gegenstimmen
sprach man sich
für die Erhöhung
aus, wobei laut
Reiter die Gegen-
stimmen eher zu-

stande kamen, da teils eine massivere
Erhöhung gewünscht war. Abgelehnt
hat zumindest der Verwaltungsaus-
schuss das Ansinnen der Verwaltung,
dass sich die Gemeinde Malsch am
Karlsruher Kinderpass und/oder Karls-
ruher Pass beteiligen sollte. Bei fünf Ja-
und zehn Nein-Stimmen setzte sich die
Einstellung durch, dass man sich die
freiwilligen Sozialleistungen bei der ak-
tuellen Haushaltssituation nur bedingt
leisten kann. Die Grundsatzentschei-
dung für oder gegen den Kinderpass
stand noch aus. Im Haushalt waren vor-
sorglich 6 000 Euro hierfür eingestellt.
Sozial Schwachen soll durch den Pass
eine bessere Teilhabe etwa Freizeit,
Sport und Kultur erleichtert werden.

Keine Beteiligung am
Karlsruher Kinderpass

SPEZIALISTEN
in Ihrer Nähe!

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

WWW.HOERSYSTEME-LINK.DE

HAUPTSTRASSE 31, 76316 MALSCH

TEL.: 07246-706262

GmbH

Immobilien & Hausverwaltung

0 72 43-765 9810

www.neue-eigenheim.de · Am Lindscharren 12-14 · 76275 Ettlingen
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Ihr Partner für Schließanlagen

Beim Runden Plom 9
76275 Ettlingen

Telefon 07243 /54560
www.rettig-koehler.de

� Werkzeuge
� Elektrowerkzeuge
� Gartengeräte

� Farben
� Eisengroßhandel
� Betonstahlbiegerei

� Sanitär
� Heizung
� Dachrinnen

� Sicherheitstechnik
� Schließanlagen
� Propangase

Seit 1971 Toyota-Vertragswerkstatt
Karlsbad-Itt., Weilermer Straße 13

Telefon (0 72 48) 87 42 | www.ah-goering.de
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